- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN ERNEUT IM ABSTIEGSSTRUDEL
2,5:5,5 Heimniederlage gegen Böckingen 2
(von Andreas Däuber) Böckingens Zweite war zu Gast in Gerabronn in der fünften Runde der laufenden Saison. Ein machbares Los, doch das TSV-Team erwischte einen rabenschwarzen Tag und ging am Ende mit 2,5:5,5 deutlich unter.
Es sah bereits nach kurzer Spielzeit nicht sehr rosig für die Gastgeber aus, denn an mehreren Brettern standen die Gäste klar besser.

Als Erstes bekam Frank Hollenbach am siebten Brett die Auswirkungen zu spüren. Nach mehreren Fehlern hatte er eine Figur eingebüßt und musste seine Partie aufgeben.

Heiko Arndt am Spitzenbrett sorgte für den einzigen vollen Punkt auf dem Haben-Konto der Gerabronner, indem er seinem Gegner nicht den Hauch einer Chance ließ und ihn überspielte.

Danach kam es knüppeldick für den TSV, denn die stärkeren Spieler verloren nacheinander ihre Partien.

So musste zunächst Matthias Schmidt am dritten Brett die Fahne streichen, nachdem sein Gegenspieler einen furiosen Mattangriff startete, dem Matthias nichts entgegenzusetzen hatte.

Andreas Däuber war am zweiten Brett stark in die Begegnung gestartet und hatte bereits nach wenigen Zügen einen Bauern erobert. Danach unterlief ihm jedoch ein kapitaler Fehler, der ihn eine ganze Figur kostete, worauf er nur wenig später aufgeben musste.

Ähnlich erging es auch Wolfram Pelzer am vierten Brett. Auch er hatte mehrere Bauern verloren und musste aufgeben.

Michael Varga einigte sich dagegen am achten Brett mit seinem Kontrahenten auf ein Unentschieden.

Damit war bereits zu diesem Zeitpunkt der Käse gegessen und die Gäste führten uneinholbar mit 4,5: 1,5 Punkten.
So hatten die Spiele von Darko Klasnja (Brett 5) und Steffen Roll (Brett 6) nur noch kosmetischen Charakter und beide kamen am Ende über ein Remis auch nicht hinaus.

So stand es am Ende 2,5:5,5 aus Gerabronner Sicht. Eine schmerzhafte Niederlage, denn durch sie rutscht Gerabronn auf den vorletzten Tabellenplatz ab und ist wieder mitten im Abstiegsstrudel gefangen.

Im Februar kann das TSV-Team dann zeigen ob eine Wende möglich ist, denn dann geht es zum ungeschlagenen Tabellenführer nach Widdern. Will man dort nicht untergehen und sich mit dem Abstieg anfreunden, muss eine außergewöhnlich gute Mannschaftsleistung her. 
